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Erlebnisberichte: Prüfbogen 
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� Kommas bei Aufzählungen 

� das – dass, andere s-Schreibungen 

� Groß- und Kleinschreibung allgemein (Substantive groß, Verben und Adjektive klein) 

� Großschreibung substantivierter Adjektive und Verben („das Blau deines Mantels“, „das 

Fangen von Fröschen“) 

� Kommas vor „aber“ und „doch“ 

� Kein Komma vor „und“, wenn kein vollständiger Hauptsatz folgt 

� Fehlende Präpositionen (im, an, um...) 

� Falsche Endungen (wegen > Genitiv)   
� Fremdwörter: Schreibung überprüfen 

� kein Genitiv-Apostroph (Rolf’s > richtig: Rolfs) 
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� Gleiche Sprachform bei Aufzählungen (nur Infinitive „holen“ oder nur Partizipien „geholt“) 

� Absätze bilden auch inhaltlich eine Einheit 

� Klares Erscheinungsbild (kein Flattersatz) 

� Einheitliche Schrift (Schrifttyp und Schriftgröße) 

� Einheitliche Formatierung der Überschriften 

� Keine Unterstreichungen 
� Nicht mehr als drei Formatierungen pro Seite 

� Ansprechende Gliederungszeichen 

� Vollständige Nennung der Autorennamen 

� Satzlänge zwischen 10 und 15 Wörtern 
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� Abwechslung bei der Wortstellung im Satz  

� Abwechslung im Ausdruck (gleiche Satzanfänge vermeiden) 

� Anschaulichkeit (man muss sich das Beschriebene bildlich vorstellen können) 

� Elegante Überleitungen (keine Brüche im Text) 

� Keine Mehrdeutigkeiten 
� Genauigkeit im Ausdruck (Begriffe sorgfältig wählen) 

� Keine Pistolen- oder Bandwurmsätze 

� Einsatz geeigneter Adjektive und Adverbien zur  Verstärkung  

� der Text klingt gut, wenn man ihn vorliest 

� der erste Satz motiviert zum Lesen 

� der letzte Satz lädt zum Weiterdenken ein 
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� Keine Belanglosigkeiten (nur Erinnernswertes) 

� Sachliche Richtigkeit (nichts Falsches) 

� Zitate und Bilder 
� W-Fragen beantwortet 

� Mischung zwischen Erlebnisschilderung und sachlichem Bericht 

� Darstellung sollte auch noch in zehn Jahren verständlich sein  

� indirekte Rede beachten (kein „heute“ oder „hier“) 

� Nur Tatsachen berichten, keine Vermutungen 

� Reihenfolge der Ereignisse stimmt 

� Überschrift passt zum Text 

 

 


